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Die Kosten liegen bei ca. 240 Euro
pro Modul, insgesamt also bei ca.
6240 Euro für das Studium.
Zusammenfassend lässt sich zum
FwMI feststellen, dass die Kritik-
punkte an dieser Fortbildungsmög-
lichkeit und die alternativen Ansätze
eine gute Grundlage für die Verbesse-
rung des ursprünglichen Konzepts
sind. Die entstandene Diskussion hat
bereits dazu beigetragen, dass im hes-
sischen Modell mehr fachspezifische
Inhalte vermittelt werden als im
DIHK-Konzept vorgesehen.
Um dem bildungspolitischen Ziel der
Gleichwertigkeit von allgemeiner und
beruflicher Bildung gerecht zu wer-
den, muss eine ähnliche Qualität in
der Ausbildung gewährleistet sein.
Daher müssen beim FwMI, Fernstu-
dium und Bachelor-Studium ver-
gleichbare, wenn auch nicht iden-
tische, berufliche Kenntnisse vermit-
telt werden.
Ob sich die hohen finanziellen und
zeitlichen Aufwendungen für die Wei-
terbildung lohnen und eine reale Auf-
stiegsmöglichkeit erarbeitet wird, wird
sich aber erst im Laufe der Zeit zei-
gen. Die Qualität der Lehrgänge dürf-
te letztendlich dafür maßgeblich sein,
ob die Fortbildung von der Berufsöf-
fentlichkeit und künftigen Arbeitge-
bern akzeptiert wird und sich dadurch
die erhofften Aufstiegsmöglichkeiten
ergeben.
Fachangestellte für Medien- und
Informationsdienste / Fachrichtung
Bibliothek
Seit September 2006 bilden wiran der Bibliothek der Universi-tät Konstanz Fachangestellte
für Medien- und Informationsdienste,
Fachrichtung Bibliothek aus. Uns ste-
hen zwei Ausbildungsplätze zur Ver-
fügung, und wir wechseln uns mit den
anderen wissenschaftlichen Bibliothe-
ken des Landes Baden-Württemberg
ab, so dass wir alle zwei Jahre mit ei-
nem neuen Ausbildungsjahrgang be-
ginnen. Zuständige Stelle ist für die
Ausbildung der "FaMIs" im öffentli-
chen Dienst das Regierungspräsidium
Karlsruhe, die verwaltungstechni-
schen Arbeiten übernimmt die Uni-
versitätsverwaltung der Universität
Konstanz, die mit dem Erstellen des
Arbeitsvertrages beginnt, über Reise-
und Übernachtungskostenabrech-
nungen geht und bis zur Beendigung
der Ausbildung alle sich ergebenden
Aufgaben umfasst.
Für uns ist neu, dass diese Ausbildung
drei Jahre umfasst, also doppelt so
lange, wie früher die Ausbildung im
"Mittleren Dienst" dauerte. Unter be-
stimmten Umständen kann die Zeit
auf 2,5 Jahre verkürzt werden. Mit
dem Erstellen des Arbeitsvertrages
muss ein Ausbildungsplan angefertigt
werden, der die komplette Ausbil-
dungszeit umfasst, was nicht nur mir
selbst als ein schwieriges Unterfangen
erschien, wird doch kaum ein Ausbil-
dungsplan und umfasst er auch nur
ein Jahr, durchgehalten. Dieser Aus-
bildungsplan muss dem Ausbildungs-
rahmenplan für den Ausbildungs-
beruf entsprechen, in dem sowohl
theoretische als auch praktische Aus-
bildungsinhalte aufgeführt werden
und festgelegt sind, ob diese von der
Berufsschule in Calw, oder von der
Ausbildungsbibliothek vermittelt
werden müssen. Noch ist dieser Aus-
bildungsrahmenplan mehr auf öffent-
liche Bibliotheken zugeschnitten, aber
dies wird sich in absehbarer Zeit än-
dern, da jetzt auch die wissenschaftli-
chen Bibliotheken mit der FaMI-
Ausbildung begonnen haben.
Auch ein Novum ist, dass die FaMIs
zum Berufsschulunterricht nach Calw
fahren, also mehrmals im Jahr Block-
Berufsschulunterricht haben, und
dann auch dort wohnen. Mein
Eindruck ist, dass sie sehr umfassend
unterrichtet werden, eine große Men-
ge an allgemeinbildendem Stoff und
an fachspezifischen Themen vermit-
telt bekommen - das entnehme ich
den Tagesberichten - und auch mit
dem Unterricht recht zufrieden sind.
Dass man mit dem einen oder ande-
ren Lehrer oder dem einen oder ande-
ren Unterrichtsstoff vielleicht nicht
ganz so glücklich ist, ist glaube ich,
ganz normal während des Schülerda-
seins…
Nun zur praktischen Ausbildung: Die
FaMIs durchlaufen, wie bei allen Aus-
bildungsgängen hier im Haus, alle Ab-
teilungen, lernen alle Arbeiten kennen
und eignen sich die Tätigkeiten an, die
auch dem früheren "Gehobenen
Dienst" vermittelt werden. Besonders
wichtig ist es, dass Aufenthalte in der
Benutzungsabteilung während des Se-
mesters statt finden, da dann auch
viel Betrieb ist; das gilt besonders für
Bereiche wie die "Information" und
die "Ausleihzentrale".
Gertrud Hättig
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Wie ich die Ausbildung bisher empfunden
habe!
Als ich vor 2 Jahren meineAusbildung zur Fachange-stellten für Medien- und In-
formationsdienste in der Universitäts-
bibliothek Konstanz begann, hatte ich
das Gefühl, ich würde mich hier nie
zurechtfinden. Alles war so wahnsin-
nig groß und vielschichtig. Den Über-
blick zu behalten fiel schwer und die
verschiedenen Eindrücke und Infor-
mationen waren enorm. Ich wusste
nicht genau, wie viel ich mir über-
haupt davon merken kann. Zudem
war das erstmals lange Arbeiten sehr
ungewohnt. Wenn ich nach Hause
kam, wollte ich nur noch ins Bett.
Doch nach ein paar Wochen hatte ich
mich schon daran gewöhnt. Ich lernte
die Kollegen besser kennen und ich
verlief mich nicht mehr in den verwin-
kelten Gängen der Bibliothek.
Da wir in jede Abteilung mehrere Wo-
chen oder Monate eingelernt werden,
bekommen wir einen guten Gesamt-
überblick über die jeweiligen Tätigkei-
ten. Durch die freundliche und
hilfsbereite Art der Kolleginnen und
Kollegen fühle ich mich sehr wohl
dort und behalte die Abteilungen in
guter Erinnerung.
Dennoch bin ich immer sehr ge-
spannt auf die nächste Abteilung, um
Neues zu lernen. Mittlerweile merke
ich, dass ich mich durch die gute Zu-
sammenarbeit sehr schnell zurecht-
finde und schon beträchtliches
Hintergrundwissen besitze (teilweise
weiß ich über andere Bereiche besser
Bescheid als manche Mitarbeiter und
kann ihnen dadurch behilflich sein
und bei Schwierigkeiten oder kniffli-
gen Fällen tatkräftig zur Seite stehen).
Die Ausbildung ist sehr abwechs-
lungsreich und man lernt hier auch nie
aus, da Veränderungen in Organisati-
on und/oder Arbeitsabläufen ständi-
ge Weiterbildung fordern. Natürlich
gibt es Dinge, die ich vielleicht weni-
ger gern getan habe, aber dafür haben
mir dann andere Bereiche umso mehr
Spaß bereitet. Ich blicke mit Freude
auf die Arbeit, die noch auf mich zu-
kommen wird und wünsche mir, dass
es genauso ereignis- und abwechs-
lungsreich als auch interessant bleibt
wie bisher.
Anja Stritt
Als "Daueraufgabe" während der ge-
samten Ausbildung arbeiten die Azu-
bis mit einem Zeitanteil von ca. 1
Stunde pro Tag bei der Bearbeitung
und Ausstattung von DVDs mit
und/oder bei der Ausstattungsstelle,
in der Medien ausgestattet werden.
Außer der eigenen Bibliothek lernen
die FaMIs auch die Universitätsver-
waltung während eines Kurzprakti-
kums kennen, ebenso wie andere
Bibliotheken, Archive oder Buch-
handlungen in Konstanz und Umge-
bung. Ich bin sehr froh, dass diese
Einrichtungen unseren Azubis diese
Möglichkeit gewähren, auch mal über
den eigenen Tellerrand zu schauen
und zu sehen, wie woanders gearbei-
tet wird. Außerdem machen wir noch
einige Exkursionen zu Bibliotheken
oder zum Beispiel zur Buchbinderei
Ehe, wenn wir die Möglichkeit dazu
haben.
Neu bei dieser Ausbildung ist auch,
dass die Azubis ein tägliches Berichts-
heft führen, in dem die Tätigkeiten
des Tages aufgelistet werden. Glück-
licherweise findet das jetzt am PC
statt, so dass sich Fehler leichter korri-
gieren lassen und man bei "Wiederho-
lungen" auch mal mit "copy and
paste" arbeiten kann.
Der Tagesablauf eines FAMIS unter-
scheidet sich nicht von der früheren
Ausbildung: Morgens ist ca. 1 - 1,5
Stunden Zeit zum Führen des Be-
richtsheftes, Lernen oder Bearbeitung
von Projekten für die Schule. An-
schließend geht es in die Abteilung
zur praktischen Ausbildung, am
Nachmittag dann für ca. 1 Stunde zur
"Daueraufgabe". Selbstverständlich
können FaMIs an allen Fortbildungs-
veranstaltungen der Bibliothek teil-
nehmen, ebenso wie an Fortbildungs-
angeboten der Universität - wenn sie
denn da und nicht beim Berufsschul-
unterricht sind. Für zwei Azubis war
es möglich, an einem Seminar "Soziale
Kompetenz" für alle Auszubildenden
der Universität teilzunehmen, das die
Universitätsverwaltung initiiert hat.
Das Fazit der bisherigen Erfahrungen
mit unseren Azubis: Zu Beginn der
Ausbildung denkt man immer, man
hätte ewig Zeit; am Ende wird die Zeit
dann knapp. Ich finde, wir haben sehr
motivierte und engagierte Azubis
ausgewählt, die offen, lernwillig und
fleißig sind, die anpacken und sehen
wo es fehlt. Ich hoffe sehr, dass die Bi-
bliothek in der Lage ist, unsere "Ei-
gengewächse" nach Beendigung der
Ausbildung einzustellen, oder aber,
wenn dies nicht der Fall sein sollte,
dass sie einen Arbeitsplatz finden.
